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Überall auf der Welt wurde Kobe Bryant gedacht

Allgemeinturnen: Das Pokalhalbfinale steht
Die Halbfinalteilnehmer der 
„Coupe de Luxembourg“ stehen 
fest. Am Samstag machten bei 
den Damen der Nordstad 
Turnveräin, der Flic Flac Differ-
dingen, Steinfort und Organisa-
tor Echternach den Einzug in die 
Runde der besten acht perfekt. 
Dabei war es wieder einmal 
Bettemburg, das am Ende des 
Tages an der Spitze der Gruppe 
B stand. Der doppelte Titelvertei-
diger – der sich bereits eine 
Woche zuvor in beiden Alters-
klassen für das Halbfinale 
qualifiziert hatte – führte das 
Feld diesmal mit der zweiten 
Mannschaft an. Da sich B-Aus-
wahlen jedoch nicht für die 

nächste Runde qualifizieren 
dürfen, rückt Echternach als 
Fünftplatzierter des Tages nach. 
Gleiches gilt auch für die Junio-
rinnen, bei denen Steinfort mit 
der fünftbesten Wertung des 
Tages in die nächste Runde 
vorrückt. Qualifiziert sind 
ebenfalls der Nordstad Turnver-
äin, Bonneweg und Strassen.
Bei den Herren stieg unterdessen 
Titelverteidiger Schifflingen in 
den Wettbewerb ein und konnte 
sich am Ende souverän vor Beles 
an die Spitze setzen. Weiter sind 
ebenfalls Bettemburg und Oetrin-
gen. In der jüngeren Alterskate-
gorie kam der amtierende 
Pokalsieger Bettemburg auf den 

dritten Rang, qualifizierte sich 
aber trotzdem für das Halbfinale. 
Zum Tagessieger avancierte 
unterdessen die Aurore Oetrin-
gen. Im Halbfinale stehen zudem 
Niederkorn und Wiltz.
Weiter geht es am 8. Februar in 
Contern mit dem Halbfinale der 
Herren und Junioren. Einen Tag 
später kämpfen die Damen und 
Juniorinnen in Hosingen um den 
Finaleinzug. Nachfolgend die 
Resultate der zweiten Qualifika-
tionsrunde 

Damen, Gruppe B (7 Teilneh-
mer): 1. Réveil Bettemburg 2 
310,967 Punkte, 2. Nordstad 
Turnveräin 308,833, 3. Flic Flac 

Differdingen 1 306,450, 4. 
Athletico Steinfort 296,100, 5. 
US Echternach 292,783 
Juniorinnen, Gruppe B (13): 1. 
Nordstad Turnveräin 1 316,100, 
2. Gym Bonneweg 1 311,350, 3.
CEP Strassen 1 303,200, 4. 
Réveil Bettemburg 2 297,050, 5. 
Athletico Steinfort 1 296,500 
Herren, Gruppe A (4): 1. Travail 
Schifflingen 1 220,983, 2. SC 
Beles 211,067, 3. Réveil Bettem-
burg 207, 883, 4. Aurore Oetrin-
gen 200,817 
Junioren, Gruppe B (7): 1. 
Aurore Oetringen 1 204,750, 2. 
Liberté Niederkorn 192,683, 3. 
Réveil Bettemburg 1 191,267, 4. 
SG Wiltz 1 187,467 AFC gewinnt

PRO BOWL

Quarterback Lamar Jackson hat 
die Auswahl der American 
Football Conference (AFC) zum 
Sieg beim Pro Bowl in Orlando 
geführt. Der Spielmacher der 
Baltimore Ravens warf beim 
38:33 gegen das Team der NFC 
zwei Touchdown-Pässe. Es war 
bereits der vierte Sieg in Folge 
für die AFC. Auch der Pro Bowl 
wurde vom tragischen Tod von 
Basketball-Legende Kobe Bryant 
überschattet. „Jeder in der 
Kabine hat gelitten“, sagte 
Jackson, der zum besten Angriffs-
spieler gewählt wurde. Spieler 
der Kansas City Chiefs und der 
San Francisco 49ers waren beim 
Schaulaufen in Orlando nicht 
am Start. Sie stehen sich am 
kommenden Sonntag im Super 
Bowl (18.30 Uhr Ortszeit/
Montag, 0.30 MEZ) gegenüber.

Absage
CORONAVIRUS

Das neuartige Coronavirus hat 
zu einer weiteren Verlegung im 
internationalen Sport geführt. 
Der Basketball-Weltverband 
FIBA gab gestern bekannt, dass 
das im chinesischen Foshan 
geplante Olympia-Qualifikations-
turnier der Frauen nun in 
Belgrad stattfinden wird. Auch 
der Leichtathletik-Weltverband 
World Athletics beschäftigt sich 
vor den Hallen-Weltmeisterschaf-
ten im chinesischen Nanjing (13. 
bis 15. März) mit dem Virus. Der 
Verband verfolge die „Situation 
aufmerksam und steht in engem 
Kontakt mit der Weltgesund-
heitsorganisation WHO“, hieß es 
in einer Mitteilung an das 
Fachmagazin Athletics Weekly. 
Sollte sich „einer der Ratschläge 
der WHO auf Pläne“ für Nanjing 
auswirken, würden alle Mit-
gliedsverbände „umgehend 
informiert“.

Neuzugang
MÜHLENBACH

Die Blue Boys Mühlenbach 
haben den Franko-Senegalesen 
Arnaud Guedj unter Vertrag 
genommen. Das berichtete Le 
Quotidien in seiner Montagsaus-
gabe. In den vergangenen 
Monaten stand der offensive 
Mittelfeldspieler beim rumäni-
schen Zweitligisten Universitatea 
Cluj unter Vertrag und kam auf 
sieben Einsätze. Davor war 
Guedj in Albanien (Skrapari und 
Skënderbeu) sowie in der 
Ukraine (Zirka) aktiv.   del

KURZ UND 
KNAPP

Landesrekord
IM KEGELN

Mandy Parracho hat einen 
neuen Landesrekord im Kegeln 
aufgestellt. Es war bereits die 
zweite Rekordverbesserung für 
die Luxemburgerin. Parracho 
kam in der Partie mit ihrem 
deutschen Verein Morbach auf 
895 Holz.

Rasenlos geackert
BLICK AUF DIE INSEL Tranmere Rovers hatten gegen 
Manchester United keinen Rasen und keine Chance 

Marc Schonckert

Die große Überraschung im FA
Cup war das Unentschieden von 
Shrewsbury aus der League One
gegen Liverpool, das seine
Reserve gegen den drittklassigen 
Gegner mobilisiert hatte, der 
zudem als Gastgeschenk ein 
Eigentor zum 2:2 beisteuerte. 
Jetzt erwartet Liverpool den 
Erstligisten zu Hause in Anfield
und sieht seine geplante Winter-
pause, die eigentlich kommenden 
Samstag beginnen sollte, um 
einige Tage verschoben. Zumin-
dest hat der vom Schicksal so arg 
gebeutelte Klopp jetzt eine
akzeptable Entschuldigung parat, 

sollte man Meistertitel oder 
Champions League am Ende
noch verpassen …
Nach dem sensationellen Sieg von 
Tranmere aus der League One
gegen Watford in der vorherigen 
Runde, hatte man den Rovers 
diesmal gegen Manchester United 
sogar eine Außenseiterchance 
eingeräumt. Ganz Tranmere hatte 
sich auf den Acker nach Prenton 
Park gemacht, wo vom berühm-
ten englischen Rasen nur einige 
verwaiste Grasparzellen zu sehen 
waren und man gut beraten war,
den Ball so lange und so oft wie
möglich in der Luft zu halten, 
was viele der Akteure ohnehin 
am besten beherrschen. 

Man hatte erlebt, wie schwach
United diese Saison gegen 
defensiv eingestellte Teams der 
unteren Tabellenhälfte ausgese-
hen hat, das wusste man auch bei 
den Tranmere Rovers, zumal man 
ja Watford besiegt hatte, das in 
seinen letzten Meisterschaftsspie-
len sehr solide aufgetreten war.
Scott Davies, Torwart der Rovers, 
ist bekennender Fan von Man-
chester City und läuft bei seinen 
Einsätzen immer in Unterwäsche
von City auf, was wohl einen 
Motivationsschub für die Roten 
darstellte. 
Wenn Davies auch Fan von Oasis 
ist, dann hatte er bestimmt nach
sechs Toren die Hosen und auch

die Unterwäsche gestrichen voll 
und er wird wohl  „Don’t Look 
Back In Anger“ angestimmt
haben, als das Spiel endlich zu 
Ende war. Das hätte auch auf 
einen Spieler wie Ream bei 
Fulham gepasst, der wurde nach
knapp sechs Minuten vom Platz 
gestellt, als er einen Spieler von 
Manchester City umgehauen 
hatte. Für ein ähnliches Foul sah 
Davies von Tranmere nur die
Gelbe Karte, während sich 
Referee Kevin Friend im Etihad-
Stadion dienstbeflissen an die 
Regeln hielt und sich so das 
Wohlwollen der Scheiche sicherte 
und seine Chancen auf ein 
Autogramm von Oasis bewahrte.
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